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Vorbereitung:

· Tür aus Karton (DIN A 2) zum Öffnen und Schließen
· Mindestens 6 Schüler die Szenen spielen

· 5 Schüler die Fürbitten lesen
· 5 Teelichter für die Fürbitten

Lied „Wir sagen Euch an den lieben Advent“ 1. – 4. Strophe (je nach Termin)
Begrüßung und Liturgische Eröffnung
In den letzten Wochen war viel los in der „staden“ Zeit, im Advent. Proben, Stegreifaufgaben, Schulaufgaben wurden geschrieben, ihr musstet viel lernen und die Lehrer korrigieren. Wir haben gebastelt und gesungen und uns damit auf Weihnachten vorbereitet. Bald ist es nun endlich so weit, bald ist Weihnachten. 
Wir haben uns heute versammelt, um gemeinsam Gottesdienst zu feiern, weil wir uns auf Weihnachten freuen. Beginnen wir unseren Gottesdienst + Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Hinführung
Weihnachten ist schon ganz nah, nur noch ein paar Mal schlafen, dann ist Heiligabend. Da öffnet sich dann die Tür des Weihnachtszimmers mit Christbaum, Kerzenduft…
In unserem Gottesdienst geht es heute auch um Türen.

Jeden Tag gehen wir durch viele Türen. Wir schließen jetzt einen Augenblick die Augen und überlegen in Stille:

Welche Türen haben wir heute schon durchschritten? 

Nach dem Aufstehen die Zimmertür, die Badezimmertüre, die Küchentüre, die Haustüre, vielleicht die Garagentür, die Autotür, die Tür zum Schulhaus, ins Klassenzimmer und wieder hinaus, … zum Schluss sind wir durch die Kirchentür hierher gegangen. 

Einige dieser Türen standen schon offen, andere habt ihr erst selber öffnen müssen.

Vielleicht wurden euch ja Türen von jemandem aufgehalten, oder ihr habt anderen die Tür aufgehalten? Das ist schön.

Wenn uns von jemandem eine Tür aufgemacht wird, bedeutet es, du bist willkommen, wir lassen dich herein.

Öffne deine Augen wieder und schau nach vorne: Auch hier vorne seht ihr eine Tür. 

Sie ist verschlossen. Denn manchmal schlagen wir Türen zu oder wollen sie nicht aufmachen.

Diese Tür ist ein Zeichen, für die Tür zu unserem Herzen.
Gebet

Lasset uns beten:

Herr unser Gott, Weihnachten ist nahe und wir warten ungeduldig auf das Fest Deiner Geburt. Lass uns diese letzten Tage gut verbringen, damit wir deine Ankunft in unseren Familien feiern können. Amen.
Auslegung:

1. Szene: zu Heiland – heil machen – Beschimpfungen
Ein Schüler drängelt sich an anderem Schüler vorbei:

1. Schüler: Geh weg da, du blöde Kuh, ich will Erster sein!
2. Schülerin: Selber blöde Kuh, ich war zuerst da, hör auf zu schieben!
1. Schüler: Hör du doch auf, du Volltrottel!

2. Schülerin: Jetzt geh` da weg, ich bin ganz vorne gestanden!!!!

… (die Szene bitte mit aktuellen, aber nicht zu heftigen Schimpfwörtern umschreiben oder ergänzen)

Sicher kennt ihr das auch, jeder will der Erste sein und Recht haben. Keiner gibt nach und einer schiebt, der andere schubst und die Schimpfwörter werden immer schlimmer.
Wenn mir solche Worte an den Kopf geworfen werden, dann tun die in der Seele, im Herzen weh. Oft verletzen solche Worte mehr, als ein Schlag und ich kann sie lange nicht vergessen.

Solche bösen Worte sind wie eine zugeschlagene Tür.

Lied: Macht hoch die Tür – 1. Strophe GL 218
Auslegung:

Gerade haben wir gesungen, dass Jesus unser Heiland ist und Heil und Leben mit sich bringt.

Jesus möchte, dass wir heil werden, das heißt, er möchte, dass es uns gut geht. Damit es uns gut geht, sollen wir uns entschuldigen und einander verzeihen, wieder gut miteinander sein.

Dadurch öffnen wir die Türen zueinander wieder.

2. Szene: er ist gerecht, ein Helfer wert
Drei Schüler/innen stehen zusammen und tauschen Sammelkarten oder spielen Ball… Ein vierter Schüler kommt dazu.
1. Schüler/in: Die Karte brauch ich noch, du kannst dafür die hier haben…

2. Schüler/in: Nein ich brauch die nicht mehr, aber hast du die?

3. Schüler/in: Ich hab die, du kannst sie von mir haben.

4. Schüler/in kommt dazu: Ich hab die auch…

1. Schüler/in: Deine Karten will hier aber keiner haben!!

Die drei drehen sich von der/dem 4. Schüler/in weg und schließen ihn/sie aus.

Auslegung:

Auch wir grenzen manchmal andere aus.

Das ist wie, wenn wir ihnen die Tür vor der Nase zuschlagen.

Lied: Macht hoch die Tür – 2. Strophe 

Auslegung:

Wir haben gesungen, dass Jesus gerecht ist und zu einem hilft. Er möchte, dass auch wir gerecht sind, wir sollen niemanden ausgrenzen, sondern ein Herz füreinander haben. Alle sollen dazu gehören und mitmachen.

Wenn wir alle mitmachen lassen, dann öffnen wir die Türen zueinander.
Lesung: Offenbarung 3,20

Aus der Offenbarung des Johannes.

Jesus sagt: „Ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wer meine Stimme hört und die Tür öffnet, bei dem werde ich eintreten und wir werden Mahl halten, ich mit ihm und er mit mir.“ 

Wort des lebendigen Gottes.

Auslegung
Bald ist Weihnachten und wir feiern, dass Jesus kommt. Jesus möchte, dass wir die Tür unseres Herzens für andere Menschen öffnen, denn wenn wir friedlich und freundlich miteinander umgehen, dann öffnen wir unsere Herzenstür auch für Ihn. 
Wenn es uns gelingt, einander Türen zu öffnen, werden wir viel Schönes und vielleicht auch Überraschendes erleben und dann können wir an Weihnachten wirklich feiern, dass Jesus zu uns kommt. 
Das singen wir nun in der 5. Strophe des Liedes:
Lied: Macht hoch die Tür – 5. Strophe
Fürbitten
Zu jeder Bitte wird ein Teelicht angezündet und in die offene Tür gestellt. Anstelle des „Wir bitten dich erhöre uns“ kann auch einmal die erste Zeile des Liedrufes „Mache dich auf und werde Licht“ gesungen werden.
Herr unser Gott, oft sind die Türen unseres Herzens für Dich und unsere Mitmenschen verschlossen. Deshalb bitten wir dich: 

1. Wir bitten für alle, die die durch Worte verletzt werden. Lass sie heil werden.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

2. Wir bitten für alle, die ausgelacht werden, lass sie Verständnis finden.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

3. Wir bitten für alle, die ausgegrenzt werden, lass sie dazugehören.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

4. Wir bitten für alle, die auf der Flucht sind, lass sie wieder Heimat finden.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

5. Wir bitten für alle, die einsam sind, lass sie Gemeinschaft erfahren.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Alle unsere Bitten fassen wir in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat…

Vaterunser 
Friedensgruß 
Mit Jesus soll der Frieden in die Welt kommen. Wir sollen den Frieden weitergeben. Damit fangen wir jetzt an und reichen uns als Zeichen seines Friedens die Hände.
Lied:  z. B. 
Alle Jahre wieder, 
Seht die gute Zeit ist nah, 
Stern über Bethlehem, 
Mache dich auf und werde Licht…
Segen
Der Herr segne und behüte uns.

Er schenke uns Wärme und Licht für die kommende Zeit.
Er gebe uns Kraft einander die Türen unseres Herzens zu öffnen,

und lasse uns seine Nähe spüren.
So segne uns der gute und barmherzige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

